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Das Urteil von Bonn
Die akademiſche Lehrfreiheit ſoll nicht nur Lehrfreiheit

ſondern auch Lebensfreiheit ſein Bevor ſich der Wein klärt
muß er gären Die ſanften Heinriche die nichts in ſich zu
gären haben aus denen werden dann die hilfloſen Theobald

naturen die ſich an allen Ecken und Kanten des Lebens
ſtoßen weil ſie ſie nicht zurecht zu hobeln verſtehen Aber
daran wie einer ſeine Freiheit gebraucht erkennt man ſei
nen Wert Die Bonner Korpſiers die in dieſer Woche unter
der Aufmerkſamkeit ganz Deutſchlands auf der Anklagebank
geſeſſen haben haben ihre Burſchenfreiheit dazu benutzt ein
mal einem Kommilitonen ſein Garcon Logis zu demolieren
was ſie poetiſch einen Budenzauber nannten das andere

Mal um einen Eiſenbahntransport zu ge
fä hrden Das milde Urteil das ihnen wegen des letzteren
Deliktes zuteil wurde hat in ganz Deutſchland Befremden
erregt Mit Geldſtrafenin der Höhe von 30 bis
80 Mark haben es die Herren zu büßen gehabt daß ſie
verſuchten einen Zug von ſeiner Lokomotive zu trennen in
den Waggons die Lampen auslöſchten die Maſchine beſtiegen

dem Schaffner die Mütze vom Kopfſchlugen und
nicht weniger als 37 Fenſterſcheiben zertrüm
merten Sie haben dadurch einen Beamten beleidigt
haben den öffentlichen Verkehr gehemmt und die Sicherheit
der Paſſagiere gefährdet Wenn früher Angehörige niederer
Schichten ähnliche Ausſchreitungen begingen iſt ſtets auf
langfriſtige Freiheitsſtrafen erkannt worden Gegen die
Wahlrechtsdemonſtranten die ſchließlich nicht mehr getan
hatten als daß ſie ihrer berechtigten Entrüſtung über die
Art und Weiſe Ausdruck verliehen wie man mit dem Wahl
rechtsverſprechen des Königs von Preußen umging iſt eben

falls auf Gefängnis erkannt worden Und ſie hatten weder
den Verkehr gehemmt noch die Sicherheit gefährdet

Dieſe auffällige Verſchiedenheit in der Rechtſprechung
iſt das eine was an dem Urteil von Bonn nachdenklich
ſtimmt Das andere ſind die Angeklagten ſelbſt Sie ent
ſtammen alle den Kreiſen die die Oberſchicht unſeres geſell
ſchaftlichen und politiſchen Lebens darſtellen Aus den
Korpsſtudenten werden einmal die Regierenden Die Art
wie ſie ſich in Bonn auf ihre künftige Poſition vorbereitet
haben erklärt zur Genüge warum es unſeren leitenden
Kreiſen ſo oft an tüchtigen Kräften mangelt Man ſollte
ſich die Namen der Angeklagten von Vonn recht gut merken

Feuilleton
Julius Wolff r
Von Martin Feuchtwanger Halle

Zur Zeit unſerer Väter hat er zu den Modernen gehört
Heute kann man beinahe ſagen Sein Ruhm iſt verblichen

Sein Tod bedeutet ein neues Aufflackern in der Ge
ſchichte ſeines Ruhmes 1870 1890 das waren ſeine Jahre

en waren die Jahre da er groß war da er nicht nur be
kannt ſondern auch beliebt war e

Iſt es ein Unglück zu nennen wenn ein Dichter älter
werden muß als ſein Ruhm Für den einen ja für den
anderen nicht Für Wolff wohl ija Und wenn er auch ſonſt
in heiteren Lebensabend hatte die rauhen Angriffe die
leſ zuteil wurden die derben Püffe die er über ſich ergehen
haben mußte werden ihm vermutlich manchen Tag verbittert

di Julius Wolff hat ja auch Glück gehabt Selten daß
2 Stan eines Dichters mit einem Schlage eine ſolche Be
F ung finden wie es mit Wolffs Till Eulenſpiegel der
all war

Pe Nebenher hat er aber auch von früheſter Jugend an
o gehabt Als junger Menſch ſchon dichtete er erntete

d iten ſeiner Familie dafür aber nichts als Svott Als
ſelbſt ſpäter Tuchfabrikant geworden war da hielt er es
hloſf für unſchicklich zu dichten Und nur hinter ver

in enen Türen nahm er Feder und Tinte hervor um ſeine
eſchwänglichen Verſe zu Papier zu bringen

V Intereſſant iſt es wie er ſelbſt über die Entſtehung des
üusſ Eulenſpiegel berichtet Ohne mir vorher init dem
Jert pinnen einer Fabel und Handlung lange den Kopf zu

die rn ſchrieb ich drauf los was mir grade einfiel und
diktig e floſſen mir ſo leicht und raſch aus der Feder als
lich tte ſie mir nicht der heilige ſondern ein recht welt
c efnnter Geiſt Mir war nun zumute als hätte
unte ir in leichtfüßigen Verſen etwas von der Seele her
dräng Krieben das mich unwillkürlich zum Ausſprechen ge
erſt hatte Aber an Veröffentlichung dachte er nicht
vrattiſge Kriege tauchte der Gedanke auf ob inir die

Vſlege ver Dichtkunſt nicht auch zur Erwerbsquelle
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Sie dürften ſicher einmal in der Liſte der hochgeſtellten
Perſönlichkeiten wieder auftauchen Und wenn dann ihr
Mund wie das in dieſen Regionen zuweilen vorkommen ſoll
wieder einmal von der Verrohung und Entſittlichung der
demokratiſchen Mengen überfließt dann wollen wir ihnen die
Muſik der demolierten Fenſterſcheiben von Bonn wieder ins
Ohr rufen Und wenn ſie unſere Jdeale von Gleichheit und
Freiheit mit ironiſchem Monokelblick belächeln dann werden
wir ſie daran erinnern wie ſie ihre akademiſche Freiheit be
nützt haben

Gerade in den Regierungskreiſen wird ſo oft betont
daß zur freiheitlichen Lebensgeſtältung Reife notwendig
ſei Dieſe Reife haben die Sprößlinge der Ariſtokraten
in Bonn am nmeiſten miſſen laſſen Vielleicht widerſetzen
ſich die maßgebenden Kreiſe der Einführung allgemeiner
freiheitlicher Rechte bloß deshalb weil ſie die Freiheit immer

nur in der zerrbildlichen Benützung ihrer Herren Söhne
kennen lernen Bei uns anderen pflegt ſich die Freiheit doch
andere Formen zu geben Das ſollten uns die Herren glau

ben bevor ſie unſere Reife für die Freiheit lediglich an ihrem
eigenen Nachwuchs ermeſſfen der bis jetzt nur von ſich
reden gemacht hat wenn er bezecht war

r

e ehärten der Bäckereiverordnung
tt Ueber die Handhabung der Bäckerei Verordnung

kommen fortgeſetzt Klagen aus den Kreiſen der Betriebs
inhaber und der Hausbeſitzer Auch dem Reichstage ſind
zahlreiche Eingaben unterbreitet worden die eine Aenderung
der Grundſätze in der Anwendung der Bäckerei Verordnung
verlangen Bei objektiver Prüfung der Sachlage wird man

als berechtigt anſehen
müſſen Wir gehen davon aus daß im allgemeinen die Vor
ſchriften der Bäckerei Verordnung insbeſondere über die bau
liche Beſchaffenheit und die Benutzung der Arbeitsräume
begründet und durchführbar ſind Aber wir können den Kla
gen darüber Berechtigung nicht abſprechen daß dieſe Vor
ſchriften nicht etwa nur auf neu entſtehende Betriebe ange
wendet werden ſondern daß ihre ſtrikte Durchführung auch
bei den beſtehenden Anlagen verlangt wird Vielfach wird
in dieſer Beziehung ſo rigoros vorgegangen daß geradezu
die Exiſtenz zahlreicher Betriebsinhaber in Frage geſtellt
wird Die Räume der beſtehenden Bäckerei und Konditorei
anlagen ſind alle von der Baupolizei genehmigt worden Jhr
Zuſtand kann alſo nicht ein derartiger ſein daß aus ihrer
Benutzung Gefahren für die Volksgeſundheit entſtehen
könnten die eine derartige ſchwerwiegende Maßregel wie
die Anwendung der baupolizeilichen Vorſchriften mit rück
wirkender Kraft erfordern Es iſt nicht recht verſtändlich

werden könnte Der Till Eulenſpiegel ward hervorgeſucht
und dann Freiligrath geſandt mit der Bitte bei Cotta ein
j gutes Wort für die Annahme des Werkes einzulegen Wochen
verſtrichen da kam eines Tages vom Cottaſchen Verlag das
Buch zurück Es hätte Ausſicht auf Annahme doch einige
Mängel müßten ausgefeilt werden Mit heller Begeiſte
rung und einem Herzen voll Hoffnung fiel ich über mein
Werk her flickte und feilte mit fliegender Feder daran her
um und noch nicht zwei Wochen ſpäter war Till Eulenſpiegel
zum zweitenmal in Stuttgart Aber da kam ein ſtrenges
Oho von Freiligrath Was ich mir denn eigentlich ein

bildete ich wäre verfahren wie ein Schneider der einen ver
ſchnittenen Rock in ein paar Tagen wieder zurechtmeiſtert

Auch den Herren in Stuttgart gefiel der geflickte Till
Eulenſpiegel nicht mehr Sie lehnten die Uebernahme des
Verlags endgültig ab Julius Wolff begann nun eine miß
liche Arbeit Er ſchickte das Manuſkript an eine Reihe von
Verlegern hierhin und dorthin Ueberall lehnte man es
ab Schließlich konnte ſich ein Verleger in Detmold dazu
entſchließen den Till Eulenſpiegel zu drucken Kaum hatte

man hier mit dem Druck begonnen da brannte die Druckerei
nieder

Damit hatte aber auch das Mißgeſchick des Till ſein Ende
erreicht Er wurde von neuem gedruckt und fand die un
geteilte Bewunderung der Leſer und der Kritiker Jn
Tauſenden von Exemplaren mußte er nun gedruckt werden
Bald gehörte er zu den geleſenſten Werken jener Zeit Jm
Abhſtand von wenigen Jahren folgten andere Dichtungen

Der Rattenfänger von Hameln Der wilde Jäger Lur
ley Die Pappenheimer Renata Julius Wolff geht
darin die Wege Scheffels Die Dichtungen ſind größtenteils
ſelbſtändig Vielfach iſt die Sage geändert oder erwähnt
vieles iſt moderniſiert

Rudolf von Gottſchall ſagt von dieſen Dichtungen Was
allen dieſen Aventiuren einen beſonderen Reiz verleiht das
ſind die nach Scheffels Vorgang in die erzählenden Verſe
eingereihten Lieder welche dem Dichter unter den modernen
Lieder und Minneſängern einen bevorzugten Platz ein
räumen ſie ſind ſo anmutig und oft von ſo friſchem wir
möchten ſagen geſangfreudigem Humor beſeelt daß ſie durch
weg wie lyriſches Berg und Quellwaſſer erquicken Das
gilt auch zum Teil von den mehr mittelalterlich gehaltenen
Liedern in Wolffs umfangreicher Dichtung Thannhäuſer
in welcher Thannhöuſer mit Heinrich von Ofterdingen und
dem Sänger des Nibelungenliedes identifiziert iſt
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wie jetzt mit einem Male alle jene Bäckereien bezw Kon
ditoreien die in ihrer baulichen Beſchaffenheit den in der
Bäckereiverordnung enthaltenen baupolizeilichen Bedin
gungen nicht entſprechen ſo veraltet rückſtändig und in
hygieniſcher Hinſicht gefahrbringend ſein ſollen daß im Jn
tereſſe der Hygiene ihre Verwerfung gefordert werden muß
Der Baupolizei die alle dieſe Räume genehmigt hat könnte
der Vorwurf ſchwerer Pflichtverletzung nicht erſpart bleiben
wenn dieſe Annahme zutreffend ſein ſollte

Eine ſolche Verfehlung der Baupolizeibehörden liegt aber
keineswegs vor Jn baulicher Hinſicht ſind eben jene Be
triebe durchaus nicht ſo unzureichend wie es nach der
Bäckereiverordnung erſcheinen muß Die Sachlage iſt viel
mehr die daß in den letzten Jahren die Anforderungen in
hygieniſcher Hinſicht in außerordentlicher Weiſe geſtiegen
ſind zum Teil auch was die Höhe der Räume betrifft etwas
weitgehend wenn nicht zu weitgehend

Wenn man nun aber das Beſtreben die in hygieniſcher
Hinſicht zu ſtellenden Anforderungen zu ſteigern an ſich als
einen Fortſchritt oder eine Verbeſſerung betrachten mag ſo
iſt doch daraus nicht zu folgern daß dieſe geſtiegenen An
forderungen in hygieniſcher Hinſicht nun ſchablonenhaft und
ohne Rückſicht auf alle vorhandenen Betriebe angewendet
werden müſſen

Will man jetzt aus hygieniſchen Gründen größere An
forderungen ſtellen ſo verlangen es die mannigfachſten
Gründe daß man dieſe größeren Anforderungen zunächſt erſt
mal bei den neu entſtehenden Betrieben zur Anwendung
bringt Bei den beſtehenden Betrieben ſoll man es dagegen
der fortſchreitenden Entwicklung überlaſſen das Aeltere und
den modernen Anforderungen nicht mehr Entſprechende all
mählich auszubauen

Andererſeits ſprechen die außerordentlichen wirtſchaft
lichen und finanziellen Schädigungen die ein Rückgreifen
der Bäckereiverordnung auf die beſtehenden Bäckereibetriebe
für den Betriebsinhaber und Hausbeſitzer mit ſich bringt
dafür die Anwendung der baulichen Beſtimmungen der
Bäckereiverordnung auf beſtehende Betriebe nicht weiter auf
recht zu erhalten

Ein Haus mit einer Bäckerei deren Räume den bau
lichen Anforderungen der Verordnung nicht entſprechen iſt
ſchlechthin unverkäuflich geworden Der Hausbeſitzer der ein
derartiges Haus erworben hat muß erleben daß durch die
Bäckereiverordnung ſein Haus künſtlich um einen Betrag
entwertet wird der in vielen Fällen das Guthaben das er
am Hauſe beſitzt d h in der Regel ſein ganzes Vermögen

erreicht oder noch überſchreitet
Ebenſo wie der Hausbeſitzer wird und unter Umſtän

den noch viel ſchlimmer der Jnhaber des Bäckerei oder
Konditoreibetriebes getroffen Die rückſichtsloſe Anwendung
der baulichen Beſtimmungen auf die beſtehenden Betriebe
hat großen Schaden auch für viele Bäckermeiſter und Kon
ditoreiinhaber im Gefolge Jm Intereſſe des Mittelſtandes
muß verlangt werden daß ſolche Härten bei der Hand

der Bäckereiverordnung nach Möglichkeit vermieden
werden

a e

Viel tiefer an künſtleriſchem Gehalt ſtehen Wolffs Ro
mane Die vekannteſten ſind Der Sülfmeiſter Der Raub
graf und Das Recht der Hageſtolzen Was am Sülf
meiſter gut iſt iſt die Schilderung des Städtelebens im
15 Jahrhundert Die Wahlen der Ratsherren die Aus
übung des Handwerks und anderes wird ins kleinſte Detail
geſchildert Vom kulturhiſtoriſchen Standpunkt aus iſt der
Roman ſomit äußerſt iniereſſant Als Roman aber hat das
Werk den ſtarken Fehler daß auf die Handlung ſoviel wie
gar kein Gewicht gelegt iſt Auch der ſich gelegentlich ein
ſchleichende Humor erſcheint gequält Die beiden anderen
Romane nennt Gottſchall die Wiedergeburt der alten
Ritterromane und dieſe iſt zweifelsohne nicht zu be
grüßen

Nicht lange dauerte es und man wandte ſich ab von
Julius Wolff Dem Publikum gefiel ſeine Dichtung nach
wie vor Sie gefällt ihm auch heute noch Ebencſo lieſt die
Jugend gerne ſeine Ritterromane und wer ſich mit der
Kulturgeſchichte des alten Deutſchlands befaßt der wird am
Sülfmeiſter auch heute noch ſeine Freude haben

Die Kritiker und Literaturhiſtoriker aber ſind ihm böſe
auf den Leib gerückt Man ſprach nur mehr von Nach
ahmung und Anlehnung und ſprach den Werken Julius
Wolffs mit einem Male obwohl man früher ganz anders
geſprochen hatte jeden literariſchen Wert ab

Kaum eine Literaturgeſchichte gibt es heute die dem
Quedlinburger Meiſter nicht einen Fußtritt zu verſetzen
ſucht Paul Heyſe ging voran Er hieß die Dichtung Wolffs
Butzenſcheibenlyrik und verfaßte auf ſie die Spottverſe

Der Maskentrödel guter alter Zeit
Entlehnt birgt nun moderne Nichtigkeit
Da ſchleift und ſtelzt ein blöder Mummenſchanz
Ein Landknechtsminneſpiel und Gowenangz
Mit Hei und Ha und Phraſenſpuk verbrämt
Der totem Kunſtgebrauch ſich anbequemt
O wie den Herrn die nichts zu ſagen hatten
Die fremde Schnörkelrede kam zuſtatten

Noch als die Kritiker anfingen das Schaffen Wolffs
ſchlecht zu machen wuchs der Kunſterfolg ſeiner Werke Und
das reizte die jungen Literaten mehr und mehr

Wolff der beinahe ein Knabe noch die Natur beſang
der ſich als Mann einſchloß um zu dichten weil er ſich
ſchämte ihm wirft man Mache vor Einen Dichter
der ſein Leben lang rang und deſſen Werk von Erfolg ge



D itſch Rei c h t
Was hat der Reichskanzler geleiſtet

So fragt Maximilian Harden im neueſten Zukunft
Heft nachdem er über des jetzigen Kanzlers Großvater als
Politiker mit Recht den Stab gebrochen hat indem er zeigt
wie töricht dieſer über Bismarcks Politik ſeinerzeit urteilte
Und auf obige Frage hören wir folgende Antwort

Der Anfang war leidlich Zwar der Gedanke ſeltſaw
ein Mann der das Diplomatenperſonal deutſches und
fremdes nicht kennt und einen als unbrauchbar erwieſenen

Gehilfen nicht wegſchickt känne ſich durch ruhiges Akten
ſtudium in die internationale Politik einarbeiten

Aber dann
Herbſt Winter Frühling nicht eine einzige

Leiſtung die der Unbefangene loben könnte nicht die
dünnſte Vertrauenswurzel im deutſchen Erdreich So ein
ſam ſo anhanglos war ſie ein Kanzler Ueberall hört
der Lauſcher dasſelbe Urteil Unmöglich auch von denen
die den Anfang aus froher Hoffnung ſahen Nur fremde
Diplomaten deren Lob verdächtig iſt und ihm Unter
gebene die an jedem Chef ſo lange er s iſt Rühmliches
finden ſchätzen ihn heute noch höher als den Vorgänger
Schade Der ſtille Ernſt und die beſcheidene Hingabe an
die Amtspflicht mußte ſympathiſche Achtung erwecken Doch
der fromme Dozentenenkel der ſo gern die Allüre des von
Standesſtolz freien Mannes zeigen möchte ahnt noch nicht
einmal um was ſich s im politiſchen Geſchäft handelt
Wenn er eine Fraktion gewinnen will gibt er ihr öffent
lich und in lehrhaftem Tone eine gute Zenſur und er
wähnt Ueberzeugungsopfer die nicht erwähnt werden
durften Jm Verkehr mit fremden Mächten ſtellt er ſich
auf den Rechtsſtandpunkt begnügt ſich loyal mit höf
lichen Worten und iſt zufrieden wenn längſt als gültig
erkannter Anſpruch nicht beſtritten wird Mit ſolchen Mit
teln pedantiſcher Ehrbarkeit wäre Preußens Größe und
Deutſchlands Einigung nicht zu erlangen geweſen Wir
ſind wieder wo wir nach Algeciras waren Damals hat
virtuoſe Rednerei und Technik die Schwachheit ſo ſchlau
verhüllt daß nur der ſchärfſte Blick Niederlage und Rück
zug merkte Jetzt werden die Fehler mit ſo biederer Miene
gemacht mit ſo gemütvoller Aufrichtigkeit vors Auge ge
rückt daß der Stumpfſte ſie ſpürt und jeder politiſch
Empfindende vor dem Tag bangt der den für die Exiſtenz
eines wohlhabenden Privatdozenten Geſchaffenen vor die
Rotwendigkeit ſchneller und bedeutender Entſcheidung
ſtellen könnte Herr von Bethmann glaubt ſich auf dem
richtigen Weg er hat ſich ſein Syſtem bereitet und würde
den Schwarmgeiſt eines der ihm vom Kampf ums preu
ßiſche deutſche Daſein ſpräche wohl noch härter verur
teilen als der Ahn einſt Bismarcks Abenteuerluſt Eine
Möglichkeit bleibt ihm ſeinen redlichen Beamtenſinn
für den Reichsdienſt zu nützen eine er kann aus dem
Pflichtenkreis ſcheiden in dem nur der von
mutigem Schöpfergeiſt bediente Herrenwille zu wirken
vermag

Die Stellung der Parteien zu der
Erhöhung der Zivilliſte

Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt
Da die Parteien ſich den von der Regierung zugunſten

der Zivilliſte geltend gemachten Gründen nicht ver
ſchließen können ſo wird vorausſichtlich die Vorlage
von ſämtlichen bürgerlichen Fraktionen
angenommen werden Der Vorwärts dagegen
kündigt bereits jetzt an daß die ſozialdemokratiſche

on die Vorlage auf das entſchiedenſte bekämpfen
wird
Nicht ohne Berechtigung iſt die Kritik die das Ber

liner Tageblatt an die offiziös gegebene Motivierung zur

Einbringun
Erhöhung der Hofhaltungskoſten kann durch die allgemeine
Teuerung die infolge der miſerablen a rariſchkonſerva
tiven Politik eingetreten iſt vielleicht erklärlich ſein für
eine höhere Subventionierung der Hoftheater ſehen wir nicht
den geringſten Grund Wenn die Hoſtheater von denen
nur diejenigen in Berlin und Wiesbaden ernſtlich in Frage
kommen bereits jetzt nur mit einem Zuſchuß von 234 Mill
Mark wirtſchaften können ſo ſteht das in gar keinem Ver
hältnis zu ihrem Wert und wenn jetzt ein neuer Zuſchuß
von 114 Millionen Mark gewünſcht wird ſo erſcheint uns das
als eine etwas übertriebene Freigebigkeit Man bedenke
was Berliner Privattheater leiſten was ſie an Ausſtattung
und künſtleriſchen Vorführungen bieten und dieſe Privat
theater haben nicht allein keinen Pfennig Subvention ſon
dern man erwartet bei ihnen ſogar noch einen Ueberſchuß
Jm übrigen ſind wir der Meinung eine in angemeſſenen
Grenzen gehaltene Erhöhung der eigentlichen Zivilliſte
mit Ausnahme der Theaterſubvention hätte weit weniger
kritiſche Einwände und mißvergnügte Bemerkungen erregt
hätte Herr v Bethmann Hollweg die Vorlage nicht
mit ſo ängſtlicher Geheimnistuerei ſondern mit loygler
Offenheit eingebracht Durch ſeine allzu diplomatiſche Taktik
die verſtimmend wirkt leiſtet der auf Befeſtigung ſeiner
Stellung bedachte Herr Reichskanzler vielleicht ſich ſelbſt
aber nicht der Krone einen Dienſt

Die beabſichtigte Erhöhung durch welche der König von
Preußen mit ſeiner Zivilliſte auf einen Betrag von
19 219 296 Mark kommen würde läßt einen Vergleich
angebracht erſcheinen über die Höhe der Zivilliſte der
anderen Herrſcher

Die Stagatsoberhäupter beziehen folgende Zivilliſten
heträge

Oeſterreich Ungarn 19 210 000 Mk
Ttalien 12 840 00011515 000

7 120 000
England 7 7 d 7 7 eSpanien

Mecklenburg Schwerin 1200 000
Braunſchweig 1 290 Co00

Tütte i u 341Japan 6199 200Bayern J 5 102 476Sachſen 3074 927Belgien 33500 600Portuga l 2400 000Württemberg 2664 644Baden 1930 000Schweden 1026 575Niederlande 160 060Heſſen 11330 600Dänemärt 1299 600
7

e

Griechenland 1 950 000Sachſen Weimar 16020 000
Bulgarien 14000 600Serbien e e 960 000Norwegen 844 990Schwarzburg Sondershauſen 5317 420
SachſenMeiningen 394 286Schwarzburg Rudolſtadt 3569867
Montenegro 1361 148Luxemburg e 160000

Die Einkünfte aus den Domänen ſoweit ſie der
Krone zufallen ſind hierbei außer Betracht gelaſſen Auch
iſt nicht zu vergeſſen daß einzelne Monarchen z B die
Kaiſer von Rußland und von Oeſterreich ſehr große Ein
künfte aus Privatvermögen haben

Zum Attentat gegen den Fürſten von Lippe
Aus Detmold verlautet Zu den Ausſchreitungen gegen den

Fürſten Leopold von Lippe und ſeinen Bruder Ju
lius wird noch gemeldet Die Gendarmerie hat nunmehr
die Täter in Bauernſöhnen aus dem betreffenden Orte
ermittelt Sie geben zu das fürſtliche Automobil als ſolches

krönt war hat man ſo den Erfolg zu entreißen geſucht Ge
lungen iſt dies Vorhaben nicht Aber man hat dem alten
Mann damit viel Kummer bereitet

Hoffentlich ſucht man jetzt wo er tot iſt einen Teil
dieſes Unrechts wieder gut zu machen Es mag berechtigt
ſein wenn man gegen ſeine Romane Bedenken hat in ſeinen
Dichtungen liegt wunderbare Lyrik und weiches Empfinden
Das läßt ſich nicht wegleugnen Jn unſerer Gegend iſt das
Intereſſe für den Dichter doppelt lebhaft Spielen doch die
meiſten ſeiner Werke in unſerer Gegend

Berliner Plauderbrief
Berliner Sommernächte Dernburg und
der Lunapark Die Berlinerin im Somali

dorf
Wenn eines Vormittags die ganze Friedrichſtraße von

den Mannen des Herrn von Jagow der einmal von den
Berliner Litfaßſäulen herab behauptete die Straße dient
lediglich dem Verkehr für eben dieſen Verkehr geſperrt
wird dann weiß der Berliner jetzt iſt der Frühling
der ſich bei uns immer ſo zu verſpäten pflegt wie ein Komet
Halleyſcher Art wirklich da Denn die Straßenſperre gibt s
anläßlich der Berliner Frühjahrsparade und an dieſem
Tage ſtiftet der himmliſche Wettermacher ſchon aus Prinzip
das reguläre Hohenzollernwetter einen wolkenloſen Juni
himmel und viel viel Sonne So hat denn auch am Mitt
woch die Regentſchaft der warmen Tage begonnen und
was für die unſoliden Weltſtädter das Wichtigere iſt
auch die Saiſon der warmen Nächte Man denkt nicht mehr
ans e e er Unter den Linden ſind die gemieteten
Stühle à Perſon 5 Pfg bis in die Morgendämmerung
hinein von Nachtſchwärmern beſetzt die nimmer müde wer
den hier den rauſchenden Korſo des Berliner Nachtlebens
zu beſtaunen Jn den Cafés ſind die großen Fenſterſcheiben
heruntergelaſſen ſo daß die Trennung von Straße und Cafe
haus aufgehoben iſt Nun reicht die Cafshausintimität bis
hinaus auf die Straße und die Straße bis hinein an die
weißen Marmortkiſche Und überall ſchwirrt Muſik
Geigen ſchluchzen Flöten flüſtern Gedämpfte
Sehnſucht klingt in tauſend Walzern Die ganze Stadt
wiegt ſich im Takt Augen glänzen und Lippen beben
Berliner Sommernächte z ihnen iſt er am lockendſten
der Wer 7 n ber Frida s hl fahrt hi

r s n r aus nausnach Halenſee Dort iſt vor einigen Tagen der Lunapartk
das größte Vergnügungsetabliſſement des Kontinents er

öffnet worden Auf einer rieſigen Fläche findet man hier
hunderterlei Amüſements Gelegenheiten vereinigt Tanz
ſäle Kientöppe eine 6 Kilometer lange Gebirgsbahn eine
Waſſerrutſchbahn Schaukeln Karuſſells was das Herz
ſich wünſcht was der Sinn begehrt Dazu natürlich an allen
Ecken und Enden Muſik Muſik So viel Muſik daß man
gegen ſie ſchon den Antilärmbund zur Hilfe rief Dem
Lunapark iſt nämlich die Villenkolonie Grunewald benach
bart Jhre Bewohner Maximilian Harden und Dern
burg zählen zu ihnen haben ſeit der Eröffnung des
größten Vergnügungsetabliſſements keine ruhige Stunde

mehr Sie waren in den Grunewald geflüchtet um dem
Brauſen der Weltſtadt zu entgehen Aber die läßt ſich nicht
höhnen ihre Geiſter heften ſich an die Sohlen ihrer Ver
ächter und vollführen unter ihren Augen den größten
Spektakel den Berlin jemals erlebte Herr Dernburg iſt
außer ſich über dieſe Störung ſeines Grunewaldaſyls Schon
hat er die Einwohner ſeiner Kolonien zur Anterzeichnung
einer geharniſchten Petition gegen den Lunaparkjanhagel
aufgefordert Ob s nützen wird

Der Kolonialſekretär der dem Lungapark auf den Leib
rückt bekämpft damit auch Leute die er ſonſt ſchützt der
Hauptclou des Lunaparks iſt nämlich ein Somalidorf
deſſen ſchwarze ſehnige Männergeſtalten das beſondere Jn
tereſſe der Berliner Frauenwelt,erregen Es gibt böſe Zungen die ſogar Bbehaupten vo dieſes Jntereſſe zu weit

gehe und jene Pteſſe deren Produkte abends von heiſeren
Händlern in der Friedrichſtraße ausgerufen werden erzählt
ſchon von Skandalſzenen im Lunapark Aber die bedrohte
Moral kann ſich beruhigen denn als ſich nun Hunderte von
Neugierigen aufmachten um dieſe Skandalſzenen zu ſehen
da ſahen ſie nichts als eine exotiſche Jdylle Daß es ge
legentlich der Berlinerin die ja von Haus aus ſelbſtändiger
und freier denkt und handelt Spaß macht ein paar Scherz
worte mit den ſchwarzen Herren zu tauſchen deren germa
niſche Sprachbrocken ſich höchſt beluſtigend anhören das
ſind keine Skandalſzenen Man muß entweder Roeren oder
Schuckmann heißen um mit extra geſchwärzter Brille in den
Sommexnächten nur die Unmoral ins Kraut ſchießen
zu ſehen Niemand ſoll auch vergeſſen daß jeder luſtigen
Sommernacht auch ein e Berliner Arbeitstag vor
ausgeht Auch im Juni klappern in unſeren Kontoren die
Schreibmaſchinen nicht weniger Auch in den Sommertagen
müſſen wir uns die Goldfüchſe erſt verdienen die wir
nachts wieder ſpringen laſſen

Kurt Weisse

der Vorlagen knüpft s Das B T ſagt Die f an ſeiner Flagge erkannt zu haben wollen aber u
Leichtſinn gehandelt haben Eine Attentatsabſicht hat
ihnen gänzlich fern gelegen Das Befinden des Prin
Julius der am Schulterblatt nicht am Kopfe verletzt war
gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß

Der apoſtoliſche Freimut und ſeine
Wirkung

Die Zentrumspreſſe beginnt nun endlich ihr verlegen
Schweigen zu Brechen und ſtellt ſich wie vorauszuſehen
bedenklich und ohne einen Anflug nationalen Schamgefühlunter das Kommando des Kapſtes und ſeiner jeſui
tiſchen Ratgeber um dem Stoß ins Herz des proteſtantiſchen
und deutſchen Ehrgefühls den vollen Nachdruck einer n
organiſierten politiſch wirkenden und ſich deutſch nennen
den Partei zu Kttge Die Zentrumspreſſe hat zugleich dieStirn die berechtigten Abwehräußerungen auf die En yttita
Verunglimpfungen des Papſtes zu nennen Sie droht mit

der Empörung der Katholiken wenn man auf deapoſto liſchen Freimut Pius X der einen
Pamphletiſten alle Ehre machen würde etwa mit gleichen
Freimut antworten wollte Dieſe komiſch wirkende Ueber
hebung rechnet denn doch zu ſehr mit der Mattherzigkeit eine
geſättigten Epigonentums und überſieht daß die Feig
heit die auf Widerſtand gegen Verletzungen natit
naler Ehre leicht verzichtet nicht ohne weiteres zu den
Eigenſchaften der Volks und Glaubensgenoſſen Bismarck
und Luthers gehört

Was nun ſo en wir die preußiſche Staatsregie
rung Die Träger ſtaatlicher Autorität und verantwort
lichen Wahrer nationaler Ehre dürfen nicht abſeits ſtehen
wie gleichgültige Pagoden wenn die Proteſtbewegung durch
die deutſchen Lande brauſen wird Keine noch ſo geſchickt
die Vegriffe ſpaltende Dialektik kann ihnen ein Recht auf
Neutralität vindizieren hier muß es heißen warm oder
kalt bei der Lauheit iſt nur zu verlieren nichts zu ge

winnen 9Preußen unterhält eine Geſandtſchaft am päpftlichen
Hofe Die diplomatiſchen Beziehungen ſind nicht abgebrochen
wie in Frankreich Jm Gegenteil unter peinlichſter Jnne
haltung der kurialen Etikette hat erſt neulich der deutſche
Reichskanzler dem Papſt ſeinen Beſuch abgeſtattet Als

am meiſten verkommene Fürſten und Völker wer
den nun die Vorfahren des Hohenzollernkaiſers und der deut
ſchen Stämme beſchimpft die die Reformation angenommen
haben Da wird ſich die preußiſche Regierung
nicht mit der lahmen Stellungnahme in der
halbamtlichen Norddeutſchen Allgemeinen begnügen kön
nen ſie wird handeln müſſen Hoffentlich erfährt man bald
was ſie getan hat oder zu tun gedenkt

Auch die konſeryative Kreuzzeitung rafft ſich auf ſie
geht nunmehr endlich dem ſchimpffrohen Pontifex mit
größerem Nachdruck zuleibe als die Tage vorher Wir ſtellen
die Entſchiedenheit dieſer Tonart mit Genugtuung feſt
können uns aber unſerer ſchon geäußerten Bedenken ob dem
evangeliſchen und monarchiſchen Empfinden der Konſer
vativen im Lande damit Genüge getan ſei auch jetzt
noch nicht entſchlagen Jn der nationalen Wählerſchaft wird
das Gefühl obwalten daß die Zentrumspartei deren Preſſe
dieſe päpſtliche Enzyklika verbreitet und verteidigt doch der
Bundesgenoſſe der Konſervativen ſei und es
wird ihrem geraden Sinn nicht eingehen wollen wie denn
die konſervative Partei als traditionelle Hüterin evange
liſcher und monarchiſcher Jntereſſen mit dem Klerikalismus
liiert bleiben könne welcher den evangeliſchen Glau
ben die evangeliſchen Fürſten und unſer nationales Gefühl
in einer ſo brutalen Weiſe beſchimpft hat wie es kaum die
Sozialdemokratie jemals tat

w

Interpellation im Landtag
K Berlin 4 Juni Telegramm unſeres par

lamentariſchen Mitarbeiters Die national
liberale Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird
heute noch eine Interpellation über die Vorromäus
Enzyklika des Papſtes einbringen Abgeordneter Pfarre
Hackenberg wird die Interpellation namens der Fraküien
begründen

Der gemaßregelte Oberlehrer
oder die Macht des Klerns in Heſſen
L C Der von uns neulich erwähnte Maßrege

lungsfall des Oberlehrers Dr Strecker inBad Nauheim erregt in Heſſen lebhaftes Aufſehen und weckt
heftige Preßfehden Die klerikale Preſſe iſt außer
ſich vor Freude über die Maßnahme des Miniſteriums
und zeigt wieder einmal die ganze Jnferiorität ihres Geiſtes
bereichs Strecker hatte ſich bekanntlich nur dagegen ge
wandt daß ein J von Angehörigen katho
liſchen Glaubens verlange ſie ſollten nicht mit Andersgläu
bigen verkehren Das kann man wohl eine von der Jirg
auferlegte Laſt nennen aber jedenfalls keine vom hrit
lichen Glauben irgendwo in der Bibel diktierte moraliſche
Laſt Es iſt bei der Art unſeres Familienlebens in Deut
land bei der durch die Toleranz und Gewiſſensfreiheit
gebenen weitgehenden konfeſſtonellen Vermiſchung unſere
Erachtens der reine Anfug einen ſolchen Satz überhaup
aufzuſtellen tatſächlich werden ja alle dieſe Gebote v
Leuten gemacht die erſtens kein Familienleben haben er
zweitens ſich auf ſich ſelbſt beſchränken können Nür da v
mögen ſolche abſtruſen Gedankengänge zu entſtehen des
vermag man ſich in gehäſſiger Weiſe im Namen eine
Chriſtentums zu entrüſten wenn vernünftige Leute m

ſolche Vorſchrift als verwerflich bezeichten weil man Indeß
Intereſſe des konfeſſionellen Friedens unter allen Umſtä
ablehnen muß

Von welcher robuſten Taktik die klerikale Preſſe
ihrem Vorgehen gegen Strecker beſeelt iſt lehrt ein von mit
angeſtellter Vergleich Der Verkehr von Katholiten h
Andersgläubigen wird in Vergleich geſtellt mit dem n bei
junger Leute in Tingel TangetLoraetut
Dirnen mit dem Kauf von Schmutz und Schundli rr D
Wenn man nämlich den jungen Katholiken wie SGene r
Streker es tat zur Feſtigung ihres Glaubens denwit Andereglaubigen empftehtt ſo ift das eire ded e
Warime die nach Anſchauung der klerikalen Preſſe er
ſt als wollte man tugendhaften jungen Männern zu auf

M
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4 gkann man nicht antämpfengman kang ſie nur niedriger
m übrigen wird die Affäre in der heſſiſchen Kamindem ege der Jierpellation der Abgeordneten der Fort
ſrittlichen Volkspartei zur Sprache kommen

Hie Zuſtände an der zahnärztlichen
Aniverſitäts Klinik zu Riel

4 Gelegentlich der Beratung des Etats für das Medi
alweſen hat der nationalliberale Abg Tönnies in der
um des Abgeordnetenhauſes am 25 Aptil über die un
Waren Zuſtände in der Kieler Zahnärztlichen Univerſi

ſaltegrir eimge Mitteilungen gemacht welche die verdiente
itenertſamteit bisher nicht gefunden haben Bei einer
Auf ueng von 53 Studenten und 7000 Patienten im Jahre

eine Zahl die dem Beſuch des Berliner Inſtitüts
n ichkommt hat der Vorſteher der Klinik gleichzeitig ſämt
we drei Diſziplinen zu leiten Für dieſe ungdheuere Arbeits

ſt ſt hat er aber ſelbſt noch Zuſchüſſe aus der eigenen Taſche
u machen Die Regierung unterſtützt das Inſtitut mit
I Mark jährlich Da nun in der Kieler Zahnklinit das
Frttahieren gratis alle übrigen Leiſtungen Plombieren
Er d Erſatzſtücke zum Selbſtkoſtenpreiſe erfolgen muß der
eher die Koſten für zwei Aſſiſtenzärzte den Techniker
tie Schreiberin Reinmachefrauen Gas Elektrizität Waſſer
Leizung Chemikalien Medikamente Reparaturen und Jn
ſrumente aus eigener Taſche bezahlen abzüglich der er
t ähnten Staatsſubventionen von 2100 Mk demnach jährlich

3000 Mark aus ſeinen Einnahmen aus Kollegiengeldern
nd ſeiner Privatpraxis zuſchießen während der Vater des
igen Leiters ſeit acht Jahren auf jede Mietsentſchädigung

t die der Klinik zur Verfügung geſtellten Räume hat ver
ſichten müſſen Daß ein preußiſcher Beamter nur für die
Ehre es zu ſein auch noch in die eigene Taſche greifen
uuß iſt wohl glücklicherweiſe ein ſeltener Fall Trotzdem
ſt es an der Zeit daß die Regierung hier gründliche Reme
dur eintreten läßt um dieſe unhaltbaren Zuſtände aus der
Welt zu ſchaffen

Ein Wald und Wieſengürtel um Dresden
4 Aus Dresden wird geſchrieben Es beſteht hier

der Plan einen Wald und Wieſengürtel um Dresden zu
ſchaffen der ſich auf ein Umkreisgebiet von etwa vierzig
Kilometer erſtrecken würde Natürlich iſt die Ver
wirklichung ſehr ſchwer da eine Anzahl Gemeinden bei ihr
intereſſiert ſind Die Vorverhandlungen ſind bereits ei
leitet ſchreiten jedoch nur langſam fort Jmmerhin haben
dieſe Beſtrebungen bereits inſoweit Erfolg gehabt daß eine
ganze Reihe von Raturanlagen in ihrer gegenwärtigen Ge
ſtalt erhalten bleiben um ſpäter ein Glied des Wald und
Wieſengürtels zu bilden Der Plan wird namentlich von
dem Volkspark Verein Naturſchutz gefördert Die ſächſiſche
Reſidenz iſt bekanntlich rechts der Elbe faſt ganz von
den ausgedehnten Waldungen der Heide
umſchloſſen die überall zugänglich ſind und weite
Spaziergänge ermöglichen Auch das neue Forſt und Feld
polizeigeſetz hat dieſe Bewegungsfreiheit glücklicherweiſe nicht
beſeitigt weil der Fiskus aus ſozialen Gründen die ihm als
Waldbeſitzer gegebenen Befugniſſe nicht anwendet Sehr
wünſchenswert iſt es jedoch daß der Stadt auch links der
Elbe ein breiter Feld und Wieſengürtel erhalten bleibt

Die ſparſame Eiſenbahn
Die Eiſenbahndirektion Kattowitz in ihrem

Amtsblatt folgendes Zur Erzielung größerer Wirtſchaft
lichkeit in der Verwendung von Briefumſchlägen iſt
es zweckmäßig letztere möglichſt mehrmals zu be
nutzen Um dies zu erreichen müſſen die Briefe vorſich
tig etwa mit der dünnen Spitze eines Federhalters ge
öffnet werden Bei einiger Uebung erfordert das Oeffnen
der Umſchläge in dieſer Weiſe kaum mehr Zeit als das Auf
ſchneiden Jn vielen Fällen können die alten Auf
ſchriften durchſtrichen und durch neue erſetzt oder
wenn dies nicht mehr angängig iſt die Amſchläge gewendet
werden Wir beſtimmen deshalb daß die bei den Dienſt
ſtellen ſowie auch bei den Jnſpektionen Bauabteilungen
Direktionsbureaus und der Hauptkaſſe eingehenden Um
ſchläge zu ſammeln und ſoweit es angängig iſt in der an
gegebenen Weiſe wieder zu verwenden ſind

Danktelegramm ves Königs von Jtalien
NTB Aus Rom wird gemeldet Der König hat ein

in ſehr herzlichen Worten gehaltenes Danktelegramm an

Wasch Blusen
Wasch Kleider
Wasch Kostüme

Kaiſer Wilhelm geſandt in dem er ſeiner Genugtuung

und ſeinem Danke für die Aufnahme die der Miniſter
des Aeußern di San Giuliano in Berlin gefunden hat
Ausdruck gibt Der Kaiſer hat darauf telegraphiert daß er
ſehr erfreut über den Beſuch des Miniſters geweſen ſei

Teilnahme des Papſtes
S Das römiſche Blatt Perſeveranza teilt mit

daß der Papſt anläßlich der Erkrankung des
Kaiſers Wilhelm an dieſen perſönlich ein Tele
gramm gerichtet hat um ſich über das Befinden des
Kaiſers zu informieren Jn dieſem Telegramm ſprach der
erf die Hoffnung aus auf eine baldige Wieder

erſtel lung des Kaiſers

Parteinachrichten
Die Stichwahl in Jauer Iandeshut

Während bei den Konſervativen nach den Auslaſſungen
ihrer Preſſe die Abſicht beſteht die konſervativen Stimmen dem
bürgerlichen Kandidaten zuzuführen iſt in der ultramontanen

Germania der einigermaßen verdächtige Satz zu finden
Da der Fortſchrittler und der Sozialdemokrat faſt die gleiche

Stimmenzahl erhalten haben ſo läßt ſich über das Ergebnis der
Stichwahl nichts vorausſagen falls die aus gefallenen
Parteien ſich neutral verhalten ſollten Danach
wäre es der Germ auch recht wenn das Mandat der Sozial
demokratie zufiele Da immerhin auch die Möglichkeit beſteht
daß das Zentrum ſeine Stimmen direkt auf den Sozialdemokraten
abkommandiert werden die bürgerlichen Parteien am Stichwahl
tage allen Anlaß haben auf dem Poſten zu ſein

Ueber die Kandidatenſrage bei der nunmehr bevorſtehenden
Reichstagserſatzwahl in Frankfurt a Lebus ſind vie
die Nationallib Korreſp parteioffiziös mitteilt noch keine r
le i Beſchlüſſe gefaßt worden Alle Meldungen die hierüber in
voreiliger Weiſe durch die Preſſe gehen ſind unzutreffend
Von mehreren Blättern war behauptet worden der Regierungsrat
Leidig wolle kandidieren eine Perſönlichkeit die ſich in ſozial
politiſchen und Wahlrechtsfragen auf einen der fortſchrittlichen
Auffaſſung entgegengeſetzten Standpunkt geſtellt hat Seine
Kandidatur wäre was wenigſtens die Frage der Unterſtützungs
möglichkeit durch die Fortſchrittliche Volkspartei angeht die un
glücklichſte geweſen die man ſich denken konnte

An Stelle des ausſcheidenden Rexhäuſer wurde wie
der Vorwärts meldet als Redakteur des Korreſpondent
für Deutſchlands Buchdrucker der Gauvorſteher von Oſter
land Thüringen Karl Helmholz gewählt Rexhäuſer
mürbe geworden geht ins Ausland Er tritt in die Redak
tion eines demokratiſchen Blattes in St Gallen

Schweiz ein e

VDarlamenkariſches
Der Stand der Strafprozeßordnung

O Berlin 4 Juni 1910
Am Donnerstag den 2 Juni und Freitag den 3 Juni er

ledigte die Juſtig kommiſſion die zum Kapitel der Anter
fuchungshaft gehörigen 88 116 bis 127 der Strafprozeß
ordnung S 116 wurde auf Antrag des Zentrums dahin ausge
ſtaltet daß der Verhaftete bei Einwendung gegen Haftbefehle das
Recht zu einer mündlichen Verhandlung mit weitgehender
Beweis aufnahme erhält er unter Umſtänden ſogar ſelbſt
befugt iſt Zeugen zu dieſem Termin zu laden Jn S 117 wurde auf
Zentrumsantrag die Art der Unterſuchungshaft dahin geregelt
daß der Angeklagte ausdrücklich für berechtigt erklärt wird Briefe
zu ſchreiben und zu empfangen ſich zu bekleiden Aerzte Geiſtliche
Rechtsanwälte Notare zu empfangen und daß er wider ſeinen
Willen zur Reinigung der Zelle nicht angehalten werden kann
Ein Antrag der Nationalliberalen dem Bundesrate zu überlaſſen
Beſtimmungen über die Verhandlungen der Unterſuchungs
gefangenen zu treffen wurde abgelehnt S 127 ordnet an daß der
Unterſuchungsrichter wenn die Unterſuchungshaft zwei Monate
gedauert hat unter allen Umſtänden verpflichtet ſein ſoll eine
Entſcheidung des Gerichtes über die Fortdauer der Haft
herbeizuführen Anträge des Zentrums wollten die Pflichten des
Gerichtes erheblich weiter ausdehnen Von nationalliberaler Seite l
wurde gegen 8 107 geltend gemacht daß er bei dem Beſchwerderechte

kür

x m Neuheiten in Kleider Leinen Rips Leinen Shantung Leinen Leinenasch Kleidoer Stoffe Zephyr Mousseline Crépon Satin Natté Panama Organdy gestickte 27

Mulle und Batiste Meter 45 bis Pfweiss und farbig aus Indiamull Madeirastofft Percal Zephyrbastfarb Leinen imit in allen modernen Formen und Ausführungen 90
Pf

weiss und farbig aus Seiclenmull weiss Leinen imit bastfarb 50Leinen imit Zephyr Satin chike moderne Verarbeitung mit Einsätzen 5

Spitzen etc reich besetzt und bestickt tuck 75 00 bis M
aus weissem oder bastfarb Leinen imit, mit modern geschweifter 75Jacke und Falten oder Sattelrock hochehike Ausführung

Stück 27 50 bis M

ſchaftlichen Vereinigung zu Schließlich wurde der Paragraph mit
den Stimmen des Zentrums der Sozialdemokratie und der Frei

ſinnigen angenommen rer

Heer und Flokte
Eine neue Verwendung der drahtloſen Telegraphſe im Dienſte der

Schiffahrt
Nach Ueberwindung nicht unerheblicher Schwierigkeiten können

nunmehr auf See befindlichen Schiffen ſunkentelegraphiſche Zeit
ſignale übermittelt werden Die Signale ermöglichen es allen
innerhalb Reichweite der Funkenſtation Norddeich be
findlichen mit Funkenapparaten ausgeſtatteten Schiffen auf See
und im Hafen unabhängig von Zeitbällen und ſonſtigen Sigaalen
ihre Chronometer zu kontrollieren und zu regulieren Die Signale
werden täglich zweimal abgegeben und reichen bei einer Mindeſt
reichweite der Station Norddeich von 1500 Kilometer nach Oſten
über die ganze Oſtſee nach Norden bis zu den Lofoten nach Weſten
über den engliſchen Kanal und die ihm vorgelagerten Gründe
hinaus ſo daß auch die von großer Reiſe kommenden Schiffe vor
dem Kanal ihr Beſteck berichten können Die Signale werden ſelbſt
tätig durch eine in Norddeich aufgeſtellte Zeitballuhr vexanlaßt
die von dem Obſervatorium in Wilhelmshaven aus automatiſch
telegraphiſch reguliert wird Zur Signalzeit löſt die Uhr in Rord
deich ein Laufwerk mit Typenſcheiben aus welche die Stromleitung
der Station in der für die Signalabgabe erforderlichen Weiſe
ſchließen und öffnen Bei Abgabe der Signale werden ſechs Reihen
von je fünf aufeinander folgenden Sekunden ſignaliſiert Voraus
gehen dieſen Signalen Zeichen zur Abſtimmung der Wellen Die
Aufnahme der Zeichen an Bord kann durch Morſeſchreiber oder
hörer erfolgen Der Vergleich mit der Chronometerzeit erfolgt
unter Zuhilfenahme der Beobachtungsuhr

Dieſe vom Reichs Marineamt neu eingeführten Sig
nale ſind dem Leuchtturm zufolge ſeit dem 21 März 1910 probe
weiſe eingeführt und von allen Schiffen der Kaiſerlichen Marine
beobachtet worden Sie wurden als gut erkennbar und ſehr zweck
mäßig befunden z T jeder anderen Chronometerkontrolle vorge
zogen Sie werden nunmehr in den Dienſt der ge
ſamten Schiffahrt geſtellt Die über dieſe neue Einrich
tung auf dem diesjährigen Seeſchiffahrtstage von dem Geheimen
Admiralitätsrat Rottock gemachten Mitteilungen wurden mit ſehr
großem Beifall aufgenommen

Aehnliche Signale werden bei anderen Nationen bis jetzt nur
in Waſhington und Comperdown Kanada einmal täg
lich und nur auf geringe Entfernungen gegeben Auch in Frank
reich ſind neuerdings derartige Verſuche gemacht worden

Der Rh W Ztg wird aus Offizierskreiſen
geſchrieben Die geſundheitsfördernden Maßnahmen welche
alljährlich im Jntereſſe der Mannſchaften bei Beginn der
Sommerzeit getroffen werden ſind in dieſem Jahre durch
eine angenehme Neuerung bei mehreren Truppenteilen ver
mehrt worden Es wurden nämlich verſuchsweiſe Luft
badeſpiele eingeführt um feſtzuſtellen wie groß der
Einfluß der Sonnenbäder und Luftbäder auf den Geſund
heitszuſtand der Soldaten iſt Es werden über die Ergeb
niſſe dieſer Luftbadeſpiele Berichte fertiggeſtellt werden da
die Abſicht beſteht dieſe Neuerung allgemein als Pflicht
übung im Heere zur Einführung zu bringen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte

Zur Abwechslung verſuche man ſtatt Stachelbeer
Törtchen geſchmorte Stachelbeeren und dazu
Flammeri aus e

e mrVollmilch und M on da mine
Dieſer iſt billiger und ſchneller bereitet als die Törtchen
u iſt außerdem ſowohl für Kinder als auch für Erwachſene

während der warmen Jahreszeit ſchmackhafter und er
friſchender Leſen Sie die Rezepte auf den Mondamin Paketen

e Extra Preise
Stück 19 50 bis

o aus Lackleder Seide
Gummi Tresse Samt

J und Wasehborten
Stüok 50 P

ZDZD HSSHKS uF 2
in Batist Halbseide 10 aus Mull Batist Tall

i Chifton entauekehde

v Neuheiten
Stüek 75 V

des Angeſchuldigten Pterhan dere r em das Ver
fahren erheblich verzögern könne Es ſtimmt der Redner der Wirt

e



IlEII EDirektor a Besitrer Paul Rläthgen

Der grosse Schlager von MIalle
Künstler Brfolgl

Kuf nach der Walhalla
Aktuelle Revue von Harry Waldau dirigiert vom Komponisten

Neu Rostans Chantecler Parodie Neu
vener Prinzoss Money

Ein Spiel im Olymp von O Konkowsky
D Kur noch 4 Abende

Sonntag grosser Extra Elite Ahend
l Nachmittags Vorstellung t z

Sommer Vorzugskarten überall gratis zu haben

Flügel Schiedmayer Pianos
Albert Hoffmann

m Baci Wittekindäi
Morgen Sonuntag früh 6 Uhr und nachm Z Uhr

Kun Konzert
der Kapelle des Füſ Regts Nr 36

Entree 35 Pfg

Saalschloss Brauerel
Sonuntag den 5 Juni nachm 4 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgeführt vom Muſik Korps des Kgl Sächfiſchen 7 Jn

fanterie Regts König Georg Nr 106 aus Leipzig
Abends 7 Uhr

Militär Monstre Konzert

Am
Riebeckplatz

5 ausgeführt von den Kapellen des Füſ Rgts Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 und des
Königl Sächſ 7 er z onig Georg Nr 106

4 MuſikerSämtliche Muſikſtücke werden von beiden Kapellen zuſammen

9 ausgeführth Eintritt 40 Pfg Karten gültig F Winkler
r e

Saalsohloss Brauerei
Montag d u Dienstag d Juni v 11 Uhr je

zwei große Konzerte
ausgeführt vom Oeſterreichiſchen Radetzky Orcheſter
unter Leitung des Kapellmeiſters und Komponiſten

Wilh Vinc Leeb ans Wien
Heitere Programme

Karten gültigEintritt 35 Pfg F Winkler
Peissnitz Restaurant

m Sonntag den 5 Juni 10033
Großes Früh Aachmittag und Abend Konzert

Eintritt frei Herm Schröter
Bergschenke

mit Bismarck Denkmal
PERLE des SAALETAILESaltronommiertes historisches Lokal

herrlich am Saalestrande der Burg Giebichenstein
gegenüber gelegen 9955
Zwei Fest Sälo

Endstatſon der elektriseh

h Bahn Rob Richter

Saale Dampfschiffahrt
Sonntag den 5 ds Mts

vorm 9 Uhr bis Neu Ragoczy und Wettin
9 o KXeu Rogoczy

nachm 3 Neu Ragoczy und WettinRNeu Ragocezy und Wettin
Carl DemmerAbfahrtsſtelle Peißnitzbrücke

übilsums Ausſteillune

denmeere
eeeeecklh

Woeltausstellung in Brüssol
J fünftägige Sonderfahrten bis Oxtober M 175

in Verbindung mit London Antwerpen Ostende Paris
G Jumi et 20 Juni M 560

Sopdorfahrt nach dor Schwolz 12 23 Juni M 260

Teilansechlüsse zulässig r eKarl Riesel s Fern Berlin en
9 Tägliche Rundfahrten durch Gross Berlin Ausflüge

nach Potsdam

Altonbrak hoch gelegen

otel und Peufion Weißes Roß Beſ Fr Sohmidt
trenommiertes Haus c emmerauſenthaltenfion 4 bis

Proſpekte zur Verfügung Telephon 7I

Hallische Singakademie

Leitung Willy Wurfschmidt
Mittwoch don s Juni abends s Uhr

in den Knaisersälen

Rob Schumann Gedenkfeier
geb 8 Juni 1810

Szenen aus Goethe s Faust
für Soli Chor und Orchester

Mitwirkende Thyra von Ladiges Sopran Frit
Hilsdorf Tenor Friedrich sträathmann BaritonAlexander Hang Bass

Orchester Kapelle des 36 Fäüs Regts
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Böll
Karten zu 3,10 2,10 55 und 1,05 Texte 20 Pfg in der

Hoſinusikalienhandlung Heinrich Hothan
Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2335

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslkäö
JSCS2

Eine verehrliche Bürgerſchaft der Stadt alle a S
geſtattet ſich die unterzeichnete Korporation zu dem am

Freitag den 10 Juni abends 7 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden

Grossen Sommerfeste
gröſzte Veranſtaltung der Saiſon 1910 in Falle g S

beſtehend aus
a Monſtre Konzert der vereinigten Militärkapellen Nr 36

und 75 70 Muſikkünſtler
Großes Vokal Konzert gütigſt gegeben von derHalliſchen Berg Liedertafel LiedermeiſterKonſervatoriums
direktor Bruno Heydrich

e Brillante Jllumingtion des geſamten Etabliſſements
d ExtraBrillant Fernerwerk ausgeführt von der Firma
Gebr Pfeiffer Pyrotechniker Halle Cröllwitz

größtes Feuerwerk 1910 in Halle
Das Feuerwerk beſteht aus VIII Abteilungen Je 4bis 6 Aummerte umfaſſend

ergebenſt einzuladen
Preiſe Reſervierter Platz 1,50 Kolonnade Ab ſonſtiger

Gartenplatz c 0,75 Programm 10 Pf Luſtbarkeitsſteuer vom
Magiſtrat der Stadt erlaſſen 8 9 der Ordnung

Kaſſensffunnng 6 Whbr Beginn 7 h
Eintrittskarten ſind erhältlich in den Hofmuſikalienhandlungen

von Heinrich Hothan und Reinhold Koch desgleichen in den be
kannten Zigarren handlungen von Steinbrecher Jasper und C F
Kitzing am Markt ſowie bei Otto Jffland Gr Steinſtraße

Jm Vorverkauf 10 Ermäßigung auf alle Plätze
Alle diejenigen Damen und Herren welche ſich als Mitglieder

des Verbandes ausweiſen ſowie geſchloſſene Korporationen erhalten
Sonderpreiſe bis einſchließlich 9 dieſes Monats beim Leiter des
Berbandes Friedrichſtraße 12 pt

Jn Anbetracht des zu gewärtigenden beſonderen Kunſtgenuſſes
der außerordentlichen Unkoſten und im Hinblick darauf daß es ſich
um die Erbauung eines Reichswaiſenhauſes in Halle a S handelt
bitten wir ergebenſt um gütige Unterſtützung

Halle a den 1 Juni 1910
Verband Halle Thüringen der Deutſchen

Reichsfechtſchule
Der Verbandsvorſtand

E e
Kurort Hahnenklee Oberharz

560 Meter hoch

Hotel Denkſches Haus und Penſion
nebſt Villa Augusta dicht am Walde gelegen

Hans erften Ranges älteſtes erſtes a Platze Hervorrag ſchönſte
Lage am Fuße d Bocksberges Große Gärten Veranden Elektr

Licht Mäßige Penſionspreiſe Proſp koſtenfrei
Telephon Nr 86 Amt Goslar Beſitzer G C Frick
ha Harzbune Niemeyer s Hotel z Rebstock Proſp n grt

Familienpenſion vornehmes Haus zivile Preiſe

für Gicht Rheuma

rauen utismus
Nervenleiden

Prospekte durch den
Magistrat

Oſtſeebad an der Deutſchen Riviera

20 Minuten von Danzig
z0 ot Seebad erſten Ranges

G 7 Monumental KurhausNeuban
Warmbad mit allen mediziniſchen Bädern Liegekuren

auf See Reitſaal
Sportwoche Pferderennen Turniere jeder Art
Waldfeſtſpiele auf der Naturbühne

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die

Bade Direktion

e

olbad Bernburg
36 000 Finw t

ampf Moor Elect licht
u Khlensäure Bäder

Apoſſo Thesafer
Direktion Gustav Pollerza 10021Allabendlich präciſe 8,15 UhrGaſtſpiel des Tneger ſchen Schanſpies Enſembles

Der Graf von Monte hre
Romantiſches Schauſpiel in 1 Vorſpiel und 4 Bildern

uach dem weltberühmten Roman v Alexander Hum
bearbeitet von Adolf sStein mann ns

Jn der Titelrolle Hr Robert Förster av Schillertheater Verge
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen zu haben in de

bekannten Vorverkaufsſtellen II Rang 25 II Parkett 9
Mittelloge 90 I Parkett 10 J Rang 40 Loge 90
Sountag d 5 Juni

m jj1jj q z òòhè sh

le

Triverg S der bag

S SchwarewaldhSchwarzwald Rotel
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlieher

Garage Pension Früh u Spätjahr ermässigte Preise W
sport Ulustr Prospekte

III
Schwarzwaldbahn

e Wiſſm esu
i höür

Friedrichroda j Thür Grand Hotel Herzog Ernst
Bevorzugte Lage am Walde Moderner Komfort

Zimmer mit priv Bad und Toilette
Telegr Adr Grandhotel Auto Garage Bes F H Zorn

Mai ſſeaet
B vLeipzig

Neues Thecoter Sonntag den5 Juni Lohengrin Mon Düben gr Bitterfeld Elsen
tag den 6 Juni Maria Mag Moorbad Sommerfrdaleng Luftkurort KaiſerWilhelmsbadAltes Theater Sonntag den V Penſ 3 M Eig Park u Wald
5 Juni nachm Ein Walzer
tranm abends Wenn der
junge Wein blüht Mon

Lage
unterL Bieringer Pigentümer

wo
rmIdylliseh gelegener Schwarzwalg

Kurort mit prächtigen Waldern
Als vorzügliches Hautel bei m
ssigen Preisen für Fawilien um

LIouristen empfiehlt sieh
Hotel u Pensien 2 Bören
Gr Veranda Garten Wein u Bier
restaur Illustr Prosp H Diese

77

rört

und

S

387 mir über dem Moeeroe Frequenz
1907 3090 Personen Prospekte und
Auskunft durch das Fremden Comité

wo

e cBraunlage Oberharz
Villa Emilie Fremdenpensionat
Hütteberg Villenviertel behagl
Autenthalt direkt am Waläde
Schöne Räume Mässige Preise
Geschw Peters Telephon gl

W 24

Künstüohe

Zähne
von 1 5 Mark an

mit und ohne Platte
unter

O Jährig Sehriftliehe
Garantis für Haltharkeit

aut Wunsch mit
Sehutzvornehtung

ohne Extra Berechnung
Alle Vorarbeiten zum

Binsetzen künstlicher Zähne
wuisonst Für gutes n e
naturgetreues Aussehen un
absolnte Brauehbarkelt

bein Essoen übernehme
Garantie

Umarboitung schlechtsitz
Gebisse

von I MInrk an per Zahn
Repa ratu zorbrochener

Gebissse

von I FIIc an
Schmorzl Plombieren

von I Mark an

tag den 6 Juni Geſchloſſen

Weimar
Groß herzogliche Hofbübne

Sonntag den 5 Juni Tief
land

Täglich Vorſtellungen vom

bülputaner Zu
0 Die kleinſten Menſchen u

e die kleinſten Pferde
9 der Welt

99

Sonntag 5 Juniwer fiſtt honeene

ausgeführt
vom Trompeter Korps der

12 Huſaren
Leitung Herr Kgl Obermuſil
meiſter H Pein Torgau

Eintrittspreis
Erw 50 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg exkl Voliständig

Montag F Juni Zahnziehen x
nachmittags uGrosses Konzert mm

ausgeführt vom Rohlamd 53n
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf Weantz r Frag he I

Teilzahlg gestattet Woc
Täglich geöfſnetVorſtellung 5 Uhr nachm

D
10 6 8 F B V V

3 D
10 6 6 L U u Ber

Weinberg
Inhaber Emil Kunze
Herrliche Parkanlage sAngenehmer Aufenthalt eGrosse Kinderspielplätze akao Schoko and

vovvvonnoo on en Versg9kuch

Sanatorium
Während meines Ne ausim Trautweinschen hDr Preiss Sàl Bah

ſeit 24 Jahren für nervöſe Leiden kundang feite len
im Bad Egcsbutg in Thit Wahe
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